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Seite 8. KINEMA Biilach/ZDrich,

auch nur &erücfficf)ti0ertöerc gachpreffe einig ßeljcn? ©a

hat der ©chuhoerbanb mit der „Amntre" unterhandelt, um
gegebenenfalls für die ©fwatcrdefiher ©ortci (hafte»

gtt fdjaffen. ©aê hätte ein pofitioeê ©rgebttiê haben fön=

neu und dieê lootXte eine SßrePampagne oerhindern. 3wei
3ielc oerfolgte fie damit: entWeber mird der ©chuhoerbanb

ihnen gum Stroh die Sache oermirflichen, unbeliimmert
um deren ©Sert, dann haben fie gegen diefe eine neue ©Saffe,

oder eê bleibt alleê beim alten, dann fanit fiel} die 3ach=

preffe in die ©ruft werfen und fagen, dieê fei ihr ©erbienft.
@ê tarn aber anders. ©Sir gitteren attê unferem ant 11.

d ÏRtê. oeröffentlichten ©eridjt über die am 9. er. ftatt=
gefundene ©teneraloerfammlung deê ©chithocrdanbeê.

„©er AIntrag oon ©Sache, die heutige ©erfammlung
befchliefjt, oorliegenden ©lertragêenttottrf der „Amntre"
aßgulehnen, weil die in dent ©ertrage enthaltenen ©:er=

pflichtungen für die SLheaterbefiher unannehmbar find.

3u weiteren ©erhandlnngen ift der ©djuhoerbanb bereit,
roenn folgende ©edingungen fallen etc."

©Sir lonftatieren, die QOrhpreffe ift beffer alê ihr fRuf,
in feinem eingigen ©latte lefen mir, eê fei ihr gtt oer=

danfen, bafi der ©chuhoerbanb diefen ©cfchlufj gefaxt hat.
Um fo fchmerglichier ift eê, einen ©Siderfpntch auch' hier
feftftetlen gtt miiffen. Arn 18. d. îlRtê. dringt ein 3ucb=

dtatt einen Artifel, ßetitelt die „Ammre", daê nette ©er=
leihgefdjäft mit folgenden ©cIbftlob= und 2öeihrattchphra=
fen: „©Sir derichteten .", „mir haben erläutert .",
„die gange Utopie haben mir auch Rhön fattfam genug alê
folche gefenngeichuet," „im ©chuhoerband hat matt fcfwtt
lauge leinen neuen Agiilationêftoff gehabt und ©Stint fam
mie gerufen," „man fonnte Arm in Arm mit ihm wieder
mal oerfttchen, die ©randje gtt retten," etc., um den bereits
am 9. Dltoder erledigten und nom ©ebtthoerbanb abgelejjm
ten ©ntwurf mit folgenden ©Sorten gtt degleiten : „®a
jeht für diefen eingig diaftehenden |®eneralftreich @tim=

tttung gemacht wird." — ©Seldjer ©Siderfprttcb: eine oor=
läufig erledigte Angelegenheit alê Agitation gegen den

©cfgthoerbattb für altuell gtt erllären, da fie dercitê ab=

gelehnt ift. ©in trauriges iöfoment ergad fich, wenn dem
©latte geglaudt werden darf: ein ©fwaterbefitger wandte
fich lu diefer Sache nicht art den ©chuçoerbanb, fondern
an die Agitatoren gegen denfclden, denen — fdjon oft folche
„SBiderfprüche" paffierten.

So wird eê denn flar, wiefo in der ©rauche einander
liigenftrafcnde ©erüchte umherfchwirren, warttttt leine
(Ruße eintreten fattn. Sehten (Sndeê fattn und muh alleê
ttttr auf einen ©eweiêgrttnd gurüclgeführt werden, auf
die ununterbrochene, gwar gwccllofe, ader immer hiuder^
niêbilbenbo Hügel aufwerfende ftRaitlwurfêarbeit, auf die

Agitation gegen den fo oiel gefchmä'hten, beftgeljafjteu
©chuhoerdand. ©cid deffen ftetê eingeben!, Sichtdildtheat. r=

defiher!

c^p

(£ttt nwjtfaîtfdjeê £ïitu»gcttte.

exo
3d) mar oiel in der ©kit und geljc alê Siedhader in

jeder ©ladt itt'ê .Slino. SRcitte ©eoifc lautet: ©ttteê ©tld,
fchlecl)te üDtufil, odor ©attc ÜRttfif uttd fchlechtcê ©ild, ttttd

gottoolle tDîttfif hade tel) blofc in einer flcittett Stadt ©c=

fterrcichs, d. i. in ©erettj (©nfowiita) gefchen refpettiue
gehört. 310 dortigen ftino Urania ift über defottdereë

©itten der gattgen ©ladt, fowio unter enorm großen ©agc=

oerhältniffeu der dortige SUhtfifbircftor und delanntc itom=
ponift alê ©iaitift uttd ©rgeloirittofe engagiert. 3ch mar
dei £lno oadiê und einem auê ©ramen wie Sitftfpiclcn
gufammengefehten ©rograntm. ©er ©aal war dei jeder
©orfteüung, und dieê auêfchliehiich der ïRttfif wegen, iibe/r=

füllt, ipcrr SRufitbirclior 3ßhann 3ogefowicg, fo der 5110=

me biefeê îtnoerglcichlichen St'ûnfilerê, deforgie die ©c=

gleittmtfif auf dem illaoier und der Drgel dei £uto oadiê.
©ic Orgel, gcfpielt oott fold) einem ®enie, brachte die ein=

glelne ©genc auf'ê höchfte ©ioeau. ©aê ©udlilunt fafj wie
degiaatdert da. ©icê war eine (Manglciftung. ©ei an=

deren ©ramen wie Suftfpielen ift eê einfach unglaublich,
wie ein SUÎenfch diefe ©hantafie entwicfeln fanit. ©lih=
artig wird die SRnfif jedem äRomente auf dem ©ilde an-
gepajjt, ©ottner, ©Schicken, ©loclen, Hopfen etc. werden

auf dem ftlaoier nachgeahmt. Unerreicht ift diefeê ©eitie
im ©egleiten oon ©aitmont=, @clair= und ©aiJhé 3°ur=
ttalen, wo da oon ÜDlimtte gu 9Jlinute daê ©tld fich- ätt=

dort, fomit wird auch' dlihartig die fPUtfif nicht nur geätt=

dert, fondern derartig angepaßt, wie g. ©. iOiärfc^e, ^>pm=

tten, allerlei nationale ©äuge (Sitten imitiert) etc. gc=

fpielt, fodaft da§ ißiidlilitm wie angenagelt fiht und wie
ein ©Sitttder diefe SJhtfif aufnimmt. ©Steuer und ©erlittet'
Sß.erfotten, die in ©crett) weilen, taffen fichi dieê nicht wog=

nehmen, ttnt die ©efanntfehaft diefeê ißhänomenS gtt ma=

chen. ©iefer berühmte Äiinftler paht eben mit feiner
großen ißhantafk nicht in ein Kino, fondern in eine 3ftlm=

fadrtf; da gratuliere ich fo einer Unternehmung gtt folch

einem Haupttreffer, damit die Aufnähme bei folchcr gott=

oolter ÜAitfif oor fich gehc- ©emerft wird aber, dah Herr
©ineftor 3ogefoiwieg alleê antêwendig fpielt ttttd über 800

nationale äRttfifwieifen fich fein ^Repertoire erftreeft. Alle
ettrapäifchen, amerifanifchen etc. ©Seifen fpielt er.

©eine ÎRonatêgage ift freilich fehr hoch; er dcgic'ht gttr
3eit 800 31'- ltnö hui - ntal im 3,ahi'c ©enefice=Abende.
@ê ift aber ficher, öafj diefeê Slino, welchieê diefen itüitftler
befipt, aitêoerfaitfte Hättfer hui.

Herr 3°8efowicg gedenft je$t eine ©aftfpieltournce
durch die größten ©iädte ©nropaê gtt machen. — @ê wäre

für 3ürich oder ©afcl ein Xreffer, wenn ein großes, erft=

flaffigcê Wino diefen ftünftler für dauernd engagieren

tonnte, gttmal die Schweiger doch onf gute äRttfif oiel ge=

ben. — 3nt ©orjahre ift ein ©ngagetnent oon ©upland
diefent ftünftler gltgefontnten, nachdem ihn eilt dortiger
ftinobefi^er hörte, die ©cdittgttngen waren aber 6000 fRtt=

bei pro 3al)r ttttd 8 ©encfice=A'ßendc, der Sünftler war
aber gttr 3eit anderweitig oerpfliehtet. Alê Slinofomponift
ift benannter allein. ®r fmt nder je^t eigen Afta iRielfem
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ooocx)ooooooooooooooooooooooooqoooooooodoooooooooocxx3oooocx30
fomponiert. So märe febr gut, menu «in &iuo=

fcfjriftfteller ein Cranta ober l'uftfpiel öerrn ^ogefomicj
gur .Rompofition übergeben miirbe, bas biirfte ein 3nfl=
ftiicf crftcn Standes fein. Sr. 2Botf.

C^p

3(Hgcmchte dimtbfdjau.
CPOCP

S à) to e i 3.

— 3nriicffommenb auf ben 2(rtifcl „Sie Stmmre" in
9h\ 44 btefcb 23ltnttcb, machen mir baraitf aufmcrffam, bag
ber Slntrag ber „Jlinntre" non bent ©erbanbêtag beê ScbnfH
oerbanbe§ beutfeber yicbtöitbtbeater abgelehnt mürbe,
übrigen i;at roofji jeber Sefer rntë bent 2DrtifeI fclbft cr=

fetien tonnen, baß <eë lebigtictj .spetjarbeit gegen cine £?;r=

gnnifation br S'Jfeaterbefiëer ift.
Sie fRcbaftion.

— güridj. Fn uöchftcr 3<ùt merben in Qiïvid) brei
nette Filmtheater größeren StU§ bem betrieb übergeben
roerben, jebeê mit burchfchnitttich 400—500 ètÇptâben.

— giirid). Ft" îtooentber bcê Fiafjreê 1912 ftetlte
Aperr F°kf F^b Fürer, geb. 1881, roiofjnh'aft ©eeftrajse itt

fRappcrsmil, ba§ ©cfucf; an bett ©emeiitberat oon Otiiti
um bie ©emülltgnng gitr SBleranftaltitng uon fincmato*
grapbiiifiiett Scf>aitfteihtngen itt fftitti. Sier ©emcinberat
mies bas ©efuch ab. ©eg en biefett ßmtfcheib erhob mttt
fHechtêanmatt Sr. (Sitrti itt 30$ "amené beb geirrt
Fitrer fRcfnrS beim iJtegientngsrai, ittbetit er ben nom ber

®,orinftatt§ oertretenen Stanbpunft, bie Crtspoligei biirfe
fitteinatograpf)i|che Scbanftettungen bemiüigen ober uer=

metgern, at§ offenbar irrtümlich begckhmet, meit btefe

Stuffaffung gegen bett itt ber S3itttbeêoerfaffnng attêge-
Iprocfjettert' ©rttnbfaij ber ©eraerbefreibeit ucrftoffe. SR it
S&efdjtitfi uom 18. Slprit 1913 fnefe ber fRegiernttgSrat ben

iRefttrs bcê F"reï Öatt-

— Stppengelt. 2fttt ©djiluffe ber Fchrebuerfantmlitttg
Saittottalcr sf>oli3«U>ireftoren, bie testen tOiontag itt £>cri=

fait ftattfanb, referierte ."perr ©tituberai Sr. SBatrmanu itt
Aperisan über eine itt ber ScEtmeij niftiteUe Fr"ge : öie

Äinematograpfienfrage. Sicfe Fra'Öe Ü* in
batt= ttnb fenerpotijeitictier, fonbern auch: itt fittenpotigei=
lieber ttnb äfthetif-cher ©ejiehitmg uott ©ebeittung. Saê
Ä'ino uerinehrt fieb mic1 bie ißilge ttacb cittern ©emitter.
@S ift, matt mag e§ gern ober itttgerit haften, gttttt Sbeater
beb fteinen SRatttteS getoorben. Sie 3ahl ber £ittoê, bie

2trt ttnb SBetfe ihrer Siarbietttngien gebt irt'ê Itngefrtnbe,
befonberë ihre ©inmirfttng auf bie Fttgenb. Fw Slnftfjlitf)

Lassen Sie sich den

cRnemnnn
Stahl-Projektor

Imperator
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorz igliche Konstruktion, seine sorgfältige
Ausfuhrung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos unci flimmerfrei er arbeitet,
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder sieben. Dann werden Sie
verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,
wenn Sie sicher sein wollen, den besten Vorfiihrungs-Apparat zu
besitzen Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis.

Kinzig höchste Auszeichnung für Wiedergabe-Apparate:
Internationale Kino-Ausstellung in Wien 1912: Grosse goldene Medaille.

Kino-Ausstellung Berlin 1912: Medaille der Stadt Berlin. (5)

Heinrich Çrnemann, fl.-u., Dresden 281
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